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 Mit der Verabschiedung einer Richtlinie für das EU-Vergaberecht wurde festgelegt, 

dass bis 2016 alle Mitgliedsstaaten der EU die Nutzung von BIM in der Umsetzung 

öffentlich finanzierter Bau- und Infrastrukturprojekte fokussiert umsetzen sollen. 

Ausgangspunkt

 Die Eisenbahnverkehrsinfrastruktur-

unternehmen (EiU) DB Netz AG und 

DB Station & Service AG haben die 

sukzessive Umsetzung BIM-Methodik 

für Eisenbahninfrastruktur-Projekte 

beschlossen.

By 3DA Systems,(17.11.2015)

DB Engineering & Consulting GmbH, Dr. Maaser – 14.03.2016



Die Umsetzung erfolgt derzeit für ausgewählte Pilot-Großprojekte

 Etablierung von BIM-Standards

 Anpassung der Organisationen im Projekt und Betrieb

 Anpassung von Prozessen und Richtlinen 

 Schaffung rechtlicher Rahmenbedingungen

 Anpassung der IT-Infrastruktur

Ausgangspunkt

Anwendung BIM-Methodik

in der Fläche ab 2017

Gesamtbestandsmodell – Stand November 2015Bahnsteig C – Stand November 2015DB Engineering & Consulting GmbH, Dr. Maaser – 14.03.2016



4DB International GmbH, Region Deutschland Nord 

Auftraggeber

DB Station & Service AG G.011326043- HANNOVER HBF AMP>300

Maßnahme

Projektbeschreibung / Anlass

Die Region Hannover und die Landeshauptstadt Hannover wollen den Standort Hannover Hbf. als 
Verkehrsknotenpunkt weiter ausbauen. Derzeit stößt der Bahnhof Hannover Hbf. an seine Kapazitätsgrenze. Zusätzlich 
zeigen die Anlagen durch die hohe Frequentierung durch den Personen-und Zugverkehr Ermüdungserscheinungen. 
Damit der Bf. Hannover Hbf. auch weiterhin den Anforderungen an einen modernen, barrierefreien und 
kundenfreundlichen Personenbahnhof gerecht wird, wird er modernisiert.

Reisendenanzahl

261.000 Reisende / Tag

750 Halte / Tag

Betriebsprogramm

Termine

Hannover Hbf

Baubeginn 11/2019



Kurzimpressionen 
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Gesamtbestandsmodell – Stand 11/ 2015

Erneuerung der Verkehrsstation Hannover Hbf

Planung der Erneuerung 
der Verkehrsstation 
Erneuerung bzw. 
Instandsetzung 
• Ingenieurbauwerke
• Verkehrsanlagen
• Bahnsteige
• Entwässerung,
• Fördertechnik, 
• Technische Ausrüstung 
• Hochbau (Kiosk, 

Aufsichten)

Projektbegleitende
Maßnahmen

• Herstellung der 
Zugänglichkeiten zur 
Brückenprüfung / ggf. ZiE

• Einphasenplanung für den 
Rückbau und Anpassung 
der Einbauten

• Begleitung d. 
Brückenprüfung

• Planung von ggf. 
Provisorien für Bauzeit 

DB Engineering & Consulting GmbH, Dr. Maaser – 14.03.2016
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BIM-Ziele

BIM-Ziele für die Erneuerung Hannover Hbf

 Kostenreduktion und Kostensicherheit (langfristig)

 Visualisierung der Planungsvarianten (Erst digital, dann real bauen)

 Nutzung von BIM in der Öffentlichkeitsarbeit (öffentliche Akzeptanz)

 Förderung der höheren Transparenz der Informationen und Daten 

(vermeiden von Informationslücken)

 bessere Zusammenarbeit der Planer 

 Datenkontinuität und -verfügbarkeit (prognostizierte Projektdauer von ca. 15 
Jahren)

 Frühzeitige Aufstellung der BBP zur Minimierung von Betriebsstörungen & 
Verbesserung des Baubetriebes

 Frühzeitige Erkennung von Planungsfehlern (Kollisionsprüfung)

DB Engineering & Consulting GmbH, Dr. Maaser – 14.03.2016
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BIM-Ziele

Optimierung der Planungsproesse / Qualitätssteigerung

Die Optimierung des Planungsprozesse durch Teilautomatisierung oder den Rückgriff

auf eine Teilmodelldatenbank / Bauteildatenbank und deren Parameter und Attributen

bietet die Möglichkeit einer Aufwands- und Kostenreduktion sowie eine

Qualitätssteigerung in der Planung.

DB International GmbH, Dr. Maaser – 16.09.2015
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Konzeptionelle Überlegungen 

Organisatorische Herausforderungen

 Durch die Einführung der BIM-Methoden werden einzelne etablierte 
Arbeitsprozesse einer Prüfung und gegebenenfalls Veränderung unterzogen. 

 Die dreidimensionale, modellbasierte Darstellung und die damit einhergehende 
kontinuierliche Visualisierbarkeit des Planungsprozesses sollen das Verstehen von 
komplexen Zusammenhängen beschleunigen und zielgerichtete Entscheidungen 
ermöglichen.

 Eine erfolgreiche Zusammenarbeit aller Projektbeteiligte in einem zentralen 
virtuellen 3D-Datenmodell bedarf einer Koordinierung der Arbeitsabläufe sowie der 
Steuerung des Daten –und Informationsaustausches

Implementierung eines BIM-Team unter Führung eines BIM-Managers

DB Engineering & Consulting GmbH, Dr. Maaser – 14.03.2016
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Organisatorische Herausforderungen

 Frühzeitige Herbeiführung von Planungsentscheidungen (Planungsvarianten)

 Priorisierung der Aufgaben bei der Umsetzung von BIM (BIM Anwendungsfälle)

 Umgang mit neuen Prozessen, eingesetzten Werkzeugen und deren Auswirkung 
auf die Unternehmensstruktur / Ablauforganisation

 Beurteilung der Projektumsetzung aus einem übergeordneten Standpunkt 

 Informationsaustausch  von innen nach außen und außen nach innen

Etablieren eines Lenkungskreises als begleitendes Gremium

Konzeptionelle Überlegungen 
Projektorganisation

DB Engineering & Consulting GmbH, Dr. Maaser – 14.03.2016
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Konzeptionelle Überlegungen 

IT-Infrastruktur 

 Klärung der notwendigen Soft- und Hardware-Infrastruktur für die voranschreitende 
Digitalisierung von Informationen und Projektdaten.

 Mit Zunahme der Projektkomplexität nimmt die Zahl der Projektbeteiligten 
(verschiedener Disziplinen) zu. Zur Wahrung der Zusammenarbeit bedarf es 
Regeln zur Systemnutzung sowie der Datenverwaltung. 

 Verfügbarkeit und Kompatibilität der unterschiedlichen Planungssoftware

 Klärung der Zusammenarbeit zwischen Datenmanagementsystem (Vault / 
Sharepoint) und Planungssoftware (wie Revit Autodesk, Naviswork)

Entwicklung einer Software-Landkarte / Definierung einer möglichst heterogenen 
Software-Lösung  (Interoperabilität zwischen den Programmen gewährleisten)

DB Engineering & Consulting GmbH, Dr. Maaser – 14.03.2016



Revit AutoCAD
Civil Map3D

ProVi

Recap

Navisworks Infraworks

Punktwolken

Parametrisches 
3D Modell

Koordinatensysteme:
- Gitter
- DB_REF
- BSS_Hbf_Hannover
- ETRS89

Bestandsdatenmanager:
- Trassendaten
- AKL-Daten
- IVL
- Daten Leitungsbetreiber
- WMS
- WFS

Sharepoint AutoDesk Vault Bentley Projectwise?

AG:
- Think Project
- Archiv
- Adobe 3D PDF

Prozesssteuerung:
- RIBiTwo

Planung:
- ICE BIM Rail
- Revit
- …

Bestandserfassung:
- Gl-survey
- Leica Geooffice
- Cyclone
- Betan Neptan
- Leica TruView
- Cloudworks
- Pointsense
- …

Ansichten

Schnitte

Pointsense

Entwurf Softwarelandkarte

Kollisionsprüfung
Baubetriebsplanung

Konzeptionelle Überlegungen
IT-Infrastruktur
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Erneuerung der Verkehrsstation Hannover Hbf

DB International GmbH, Dr. Maaser – 21.01.2016

Neubau –in Anlehnung an das derzeit in der Zulassung befindliche Typendach BERLIN

Neubau –in Anlehnung an die am neuen Bahnsteig Bahnhof Ostkreuz (gew. Konstruktion)

Neubau –in Anlehnung an das Systemdach Bodenheim (System 2)

Kurzimpressionen 



Stand Datenmenge Summe in GB Bemerkungen

Mrz 15 3301 9,6 DB Station & Service v.a. 
Hochbau

Apr 15 4586 11 HLS (vom BM)

Mai 15 5563 13,3 Bahnsteigdach-verlängerung 
(BM-Archiv )

Jun 15 7222 23,2 OLA, KI, LST-BBP (IZ-Plan) 

Aug 15 9542 26,3
Bstg.dach Typ Essen, 3-S-
Zentrale,  Leitungsauskunft 
dritter, u.a.

Sep 15 9580 26,4 Gewölbe 43, 
Brandschutzbeschichtung

Okt 15 10150 27,9 3-S-K-P, Spurplanoptimierung, 
Bstg.dach Typ Ostkreuz, u.a.
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Bestandsdatenmanagement
Zentraler Abruf/Recherche

 Zahlen recherchierter, erfasster und bereitgestellter Bestandsdokumente
 Bereitstellung der Daten zur Kollaboration in SharePoint

DB Engineering & Consulting GmbH, Dr. Maaser – 14.03.2016
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Umsetzung
Referenzierung vorhandener Bestandsdaten ins Zielsystem 

DB Engineering & Consulting GmbH, Dr. Maaser – 14.03.2016



COST ESTIMATION

Überprüfung Übereinstimmung der Bestandsdokumente mit der 
Örtlichkeit (Bsp. Bestandsbrücken)

Überlagerung Punktwolke / 
Bestandsbrücken 

 Datenerfassung 
aus Bestandsplänen

 Modellierung 

 Positionierung 
anhand der Punktwolke
Höhenlage & Seitenlage

DB Engineering & Consulting 
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Verknüpfung Bestandsdaten – 3D-Modelle
3D Punktwolkenlandkarte, Bestandsbauwerke, Schachprotokolle

17



Verknüpfung Bestandsdaten – 3D-Modelle
3D Punktwolkenlandkarte, Bestandsbauwerke, Schachprotokolle
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Auswertung Bestandsdokumente

 tiefgreifende Überprüfung der 
Bestandsdokumente aufgrund 
der Erstellung des 3D-Teil-
Objektmodells 

 Nachweisliche Verankerung der 
verwendeten Dokumenten

Projektorganisation

 Beginn der ganzheitliche 
interdisziplinäre Umsetzung 
der BIM-Methodik 
(technisches Ausrüstung)

 Umgang mit BIG-Data nur im 
Ansatz bei den 
Planungsbeteiligten

Erkenntnisse aus der Planungsphase  Lph 1 und 2

Planung

 frühzeitige 
Auseinandersetzung mit 
dem Systemaufbau 
(Umsetz- und Baubarkeit)

z.B. Bahnsteigplattenaufbau

 Nutzung/Integration von 
neuen (Bausubstanz-) 
Erfassungsmethoden            
( z.B. 3D-Georadar)

DB Engineering & Consulting GmbH, Dr. Maaser – 14.03.2016



Haben Sie Fragen oder Anmerkungen?

Diskussion

21
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